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zum Bebauungsplan Woltorf u Am Mittellandkanal " Nro 4o 

In der Sitzung vom 21oAugust 1964 hat der Rat der Gemeinde Woltorj 

beschlossen, für ein !feil.stück des Flurs-tUckes 40 der Flur 5, von 
der Hofstelle des Bau.ern Albert Rump, Woltorf Nr. 1, einen Bebau= 
ungsplan aufzustelleno 

Alg~em.eine s: 

Die :Bebauung des ausge'Wi.es-enen Geländes soll zügig erfolgen.Das Ge= 
lände bietet sich als :Bauland ano Es schließt nach Westen an die 
vollausgebaute Strasse,Flurstüok 151 ]'lur 9, allo Es liegt 1m Dorfge= 
bietoim Süden liegt die restliche Hofstelle.Hausnu.mmer 1, des :Bauer:~ 

Al.bert Rump.Naeh liorde:n wird das :Baugelände vom Mittel.landkanal -
Gl."undstüek Flur 5 ,Flurstück 39 und dem weiter nach Norden anschlie= 
ßenden Mittellandkanal begrenzt. Im Osten wird ·das :Ba:ula:nd vom 
Ackerl.and der Fl.ur 5,Flura~ück ;J und 38 berührtoD1e Dorfstrasse, 
Flur 9,Flurstüek 15 wird in einer Länge von cao 43,oo m 'berilhrto 
Der J3abauungsplan. SQll nach beiliegen der Skizze gene~gt werden. 

Einen Flä.ehennutzu:ngs:pl.an besitzt die Gemeinde Wolt.orf nichto 

~e~~de be schrei l:rU]~.ß.:. 

Das Bauge"lände liegt am nordöstlichen Rand der Gemeinde Woltorf und 

Wird durch die restliche Hofstelle und der Dortstrasse Flur g,,Flur= 

stück 15, sowie den Mi ttellandkana.l an die geschlossene Or'tslage 
angelenht und angebunden. 

Das Gelände ist vollkammen eben und wird z.zt. lamdwirtsohaftlich 
als Weide genutat. Diese Weide ist aber stark versäuert ·uni kaml 

daher ba1d nicht mehr gebrallcht werden. laebaut von der Flur 5,Flur= 
stück 40 ist die jetzige PJ.ur~.rtüek Nr.40/5 m.it der Hoi'stelle des 
Bauern llbert; Bump nach Süden. 
Der Eaug~and kann als gut bezeichnet werden. 

Fa11a bei A:usschachtun.gs&..rbeiten ur- 'tJ.nd frUhgeschiehtliche :Boden= 
funde zu Tage treten, so sind diese au:fgrtmd des Ausgra'bungsge-.= 
setzes von 1914 meld$pfl.ichtig. Der Staatliche Vertrauensmann für 
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kul turgesehichtliche Bodenal-tertümer beim liTds. Landesverwal tungs= 

runt Abtlg. :Bodendenlt,als:pflege, Hannover, Walter - Gieseking-Stro 
22, ist sofort zu verständigeno 

Größe des J?lanrmgs.)lereieh.s und Ausnut~.=. 

a) Gesamtgröße 

davon: b) 
c) 

Wohnflächen 
Verkehrsfläeh.en, 

= 0,71o31 ha. 

0,65.84 b.a 

Strassem usw. O,o5.47 ha 

O, 71 o31 h.."lo 

Städtebauliche Werte.: 
bau · 

Bruttowalmdiehte: 

Nettowohnbaudiehte: 

Art der Be ba;a1mtl' : 
·----~~ 

1' WE ·~ 22 WE/.b.a 

~ 450 qm/ WE 
~ 65 Einw/ha 

16 WE ~ 24 WE/ha 
A 
= 420 qm/ WE 
t\ = 75 Einw/hao 

Das ganze Gelände soll in eingesehossiger bis eineinhalbgesehos= 
siger of.fener Bau,weise be-baut werden. Nur das Flurstü.ok 40/6 der 

Flur 5 so,ll in z,Neigeschoss'iger Bauwei~e er.:richtet werden. Dieses 
Grundstück ist von der F:ors-tve:rwal tung gekauft worden, um das 

F()rstamt .Feine ...mterzubringen. Landwir1;.sonaftliehe Nebenerwerb:s= 
Siedlungen und reine Ges,cijäftshäuser s.lbnd nicht e:i,ngeplanto 
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Als Erschließungsanlage ist eine Strasse parallel zur Strasse K 21, 
FlurstUck 41 von der Strasse Flur 9,F1urstück 15 nach Osten in -vineJ 
Breite von 5,oo m vorgeseheno Dieses St.raßensttlck ist nur 36 ,oo m 
lang und schließt an einen Wendeplatz nach Osten in einer Grt\.ße von 
ea. 2.7,25 m x 14,oo m a.no 

Die Parallelstrasse von \Vesten nach Osten K 21 der Fl111=' 5 ,Flutsrück 
41, sowie die Strasse von Süden nach Norden der Flur 9, FlurstUck 
15, sind voll ausgebaute 

Die Erschl.ießungskost .. en 'betragen ea. JO.OOO,oo DM. 

Die Tri:n.lt.wasserversorgung des gesamten Beba.uungsgebie'tes·er:tolgt 
durch die öffentliche, gemeindeeigene Wasserleitungo 

Di.e Entwä.ssenung wird durch die zentrale, öf':fentlche IUlna:l.isation 
im JlJiischsystem aufgefangen. 

Die Gemeinde hat ein eigenes Wasserwerk und .ein eigenes D.ärwerk. 
diese können die ~ebauung verkrafteno 

Die Hochspannungsleitung., wa:lehe die G·rundstüeke überquert, wird 
verkabelt. 

Woltor!, ~ im September 1965o 

i/ . / ___ .... . 

Der Arehitekiu 

~:!_F~ IJ,k;~r p?IZ<R~ v'ht..:.~r·~ 
,.,_; 'J•~~ lk;f:4~ <4-~ ~:U.,Jt. :V~ 
/'J.-Ur~if./.lo 2 5. Juli 1966 
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